Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 117%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

Sgr. 


Breslauer 


— 


Itilu 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 


erſcheint. 


ng. 


Wanklatt 


Sonnabend den 31. J 


anuar 1857. 


1 52. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 30. Januar. Die Hinrichtung Verger's hat 
heute Morgen s Uhr ftattgefunden. 

Laut hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 
26. d. Mts. hat ein Prieſter einen Mordverſuch auf den 
Erzbiſchof von Matera gemacht, wobei der Erzbiſchof ver⸗ 
wundet und ein Mönch getödtet worden iſt. 

Paris, 30. Januar. Heute wird die Angelegenheit, be: 
treffs der Wahlzettel zur Entſcheidung des Kaſſationhofes 
kommen. 

Paris, 30. Januar, Nachm. 3 Uhr. Die ZpC. begann zu 67, 50, 
wich, als Conſols von Mittags 12 Uhr 93%, eingetroffen waren und man 
fortdauernd an der Börſe von bevorſtehenden Finanzmaßregeln ſprach, auf 
67, 255 dieſelbe ſchloß bei geringem Umſatze, doch mehr geſucht zur Notiz. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren unverändert 93% gemeldet. Schluß⸗ 


Cour ſe: 

Zyt. Rente 67, 30. 4½ pCt. Rente 93, 75. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1350, 
3pGt. Spanier —, IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 880. Oeſterr. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 653. 1 
vet. 


Staats⸗Eiſen bahn⸗Aktien 755. 
London, 30. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Conſols 93%. 
5pEt. Ruſſen 10 


Spanier 23%,. Mexikaner 21%. Sardiuier 80 . 13 
Hamburg 3 Mon. 13 Mk. 6½ Sy. Wien 10 Fl. 34 Kr. 


4½ Et. Ruſſen 96 


Wien, 30. Januar, Mittags 12% Uhr. Lebhaftes Geſchäfk. Fonds 
feſt, Aktien zur Deckung — aeg, 0 8 

Silbe unte 91. pt. Metalliques 82 4½ pCt. Metalliques 
724. Bank: Aktien 1026. 


{ Bank - Inter,» Scheine — Nordbahn 231. 
1854er Looſe 110%. National⸗Anl. &5%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 2414. 
Gredit⸗ Aktien 291. London 10, 15, Hamburg 78, Paris 122, 
Gold 5%. Silber 4%. Gliſabetbahn 100%. Sand. Eiſenvahn 125½. 
Theiß bahn 100%. Centralbahn —. 

raukfurt a. M., 30. Januar, Nachmittags 2 Uhr. Sehr leb⸗ 
hafter Umſatz zu ſteigenden Courſen in ö ſterr. Fonds, Aktien und Induſtrie⸗ 


„ Schluß ⸗Courſe: 
. Wichse 113g. pct. Metalliques — 4/pGt. Metalliques 
1854er Looſe 105% Oeſterr. National⸗Anleihe SI. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 271. Oeſterr. Bapk⸗Antheile 1162. 
Oeſterr. Eliſabetbahn 198. Rhein⸗Nahe⸗ 


Defterr. Credit⸗Aktien 1791. 
Bahn 92%. 
amburg, 30. Januar, Nachm. 2%, Uhr. Feſte Stimmung für nord⸗ 
deutſche Bank und viel Geſchäft in Kredit⸗Aktien Schluß⸗Courſe: 
Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 146%. Oeſterreichiſche 
ſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 98 . Wien 79%. 
Hamburg, 30. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt aber 
ſtille? pro Frühjahr ab auswärts angetragen. Roggen loco unverändert; 
pro Früh PR ab auswärts ſehr flau. Oel loco 31%, pr. Frühj. 32%, 
pr. Herbſt 30. Kaffee ſehr feſt 4'%, bis 400, Ladung Santos: 2700 Sack 
4% bis 6 verkauft. Zink 7500 Etr. loco März und Frühjahr 181% 
Liverpool, 30. Januar. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 30. Januar. Der Kaſſationshof hat die Nichtigkeitsbeſchwerde 
Verger's zurückgewleſen. Man verſichert, daß die Exekution heute orgen 

attfinden werde. 15 dem heutigen „Pays“ hätten die Engländer Bender⸗ 
ufchie geräumt, um ſich auf der Inſel Karrak feſtzuſetzen. Daſſelbe Blatt 
bemerkt dabei, 1 Perſien Karrak an Frankreich abgetreten habe. 

Trieſt, 29. Januar. Aus Mailand meldet die „Frieſt. Ztg.“: Se. k. k. 
apoſtoliſche Majeftät habe 300,000 Lire zur Vergrößerung und Verſchöne⸗ 
rung der Giardini Pubblici, 30,000 Lire jährlich zur Reſtauration der Me⸗ 
tropolitankirche St. Ambrogio beſtimmt, die Erweiterung der Kaſerne S. 
Proſede angeordnet, die Dotation der beiden Theater auf 300,000 Lire er⸗ 
höht, die Erweiterung und Vertiefung des Hafens von Como dekretirt. 

Konſtantinopel, 21. Januar. Die Regierung ertheilte Herrn Lionel 
Gisborn das Privilegium für eine Telegraphenlinſe von den Dardanellen 
nach Indien durch das rothe Meer. Die Dauer deſſelben iſt 99 Jahre, die 
Errichtung von Stationen unter dem Schutze der Regierung bleibt freige⸗ 
ſtellt. Die Poſten von Syrien, dem ſchwarzen Meere, Bagdad und Trieſt 


—— 


fehlen. ’ 

Genua, 26. Januar. Der Gerant des Journals „l'Italie“ iſt wegen 
eines „Faux Dienx et fanx rois“ betitelten Aufſatzes zu ſechsmonatlicher 
Kerkerſtrafe und 800 Lire Geldſtrafe verurtheilt worden. 


—ͤ— —— . — — —— ͤ — —-—-ö — TEENS ENCETEEEIEZRNTERCHEG. 


Preuſten. 

Berlin, 30. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
aben allergnärigft geruht: Den bisherigen Miniſter⸗Reſidenten Kam: 
merherrn Grafen von Perponcher⸗Sedlnitzky zu Allerhoͤchſtihrem 
e auen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am groß: 
herzoglich heſſiſchen und herzoglich naſſauiſchen Hofe, und den bisherigen 
Miniſter Reſidenten Legationsrath Grafen von der Goltz zu Aller: 
böͤchſtihrem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
am königlich griechiſchen Hofe zu ernennen. — Se. Majeſtät der König 
haben zu 75 von des Fürſten zu Hohenzollern⸗Hechingen Hoheit be- 
ſchloſſenen Verleihung des fürſtlich hohenzollernſchen Haus⸗Ordens dritter 
Klaſſe an: den Maher % Winterfeld, Kommandeur des 3. Bataillons 
(Löwenberg) 7. Landwehr⸗Regiments, den Major a. D. von Ronchi⸗ 
Loewenfels, den Premier Lieutenant von Meske im 5. ſchweren 
Landwehr⸗Reiter⸗Regiment, und den Premier⸗Lieutenant v. Moellen— 
dorff im 28. Infanterie-Regiment Allerhöchſtſeine Genehmigung zu 
ertheilen geruht. ; 

Dem Fabrikanten Auguſt May in M. Gladbach bei Crefeld iſt 
unter dem 27. Januar 1857 ein Patent auf eine Vorrichtung an 
mechaniſchen Webeſtühlen, das Aufbäumen des Gewebes auf den Zeug: 
baum zu regeln, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von ſenem Tage an gerechnet 
und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Berlin, 30. Januar. Die „Zeit“ glaubt, gegenüber den vielen 
über die neuenburger Angelegenheit verbreiteten Nachrichten, „mit 
vollem Recht behaupten zu können, daß zur Zeit noch keine Beſtim⸗ 
mung darüber getroffen oder vereinbart iſt, ob Konferenzen überhaupt 
ſtattſinden ſollen. Noch weniger iſt daran gedacht, wo dieſe ihre Ver⸗ 
bandlungen haben würden.“ 

— Die Großfürſten Konſtantin und Michael werden, wie verlau⸗ 
tet, am 3. Februar, dem Geburtsfeſie det Prinzeſſin Karl, am Fönigl. 
Hofe zum Beſuch eintreffen und drei Tage lang hier verweilen. Dem 


Vernehmen nach kommt der Prinz Friedrich Wilhelm zu dieſem Fa⸗ 
milienfeſte auch von Breslau nach Berlin und wird während der 
Dauer der Anweſenheit der hohen Gäſte hierſelbſt feinen Aufenthalt 
nehmen. Auch Baron Brunnow, der neue ruſſiſche Geſandte am 
hieſigen Hofe, wird in den nächſten Tagen hier erwartet. 

— Se. Majeſtät der König haben Allerhöͤchſtſich geſtern Abend 7 Uhr 
nach Potsdam begeben und gedenken heute Abend wieder hierher zu⸗ 
rückzukehren. Das Staatsminiſterium trat geſtern Nachmittag 
2 Uhr in einer Sitzung zuſammen. — Se. Durchlaucht der Erbprinz 
Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg iſt von 
Breslau, der Wirkliche Geheime Rath Graf v. Dönhoff von Kb: 
nigsberg in Pr., und der kalſerlich öſterreichiſche Kammerherr Graf 
v. Zichy, von Wien hier angekommen. (Berl. Bl.) 

[Zur Tages⸗Chronik.] Baron v. Brunnow, der ſich in die: 
ſem Augenblick in Darmſtadt befindet, um daſelbſt ſein Abberungs⸗ 
ſchreiben zu überreichen, trifft nach den hierher gelangten Nachrichten 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft morgen in Frankfurt ein, um dem Grafen 
v. Rechberg ſein Abberufungsſchreiben als ruſſiſcher Geſandter beim 
Bundestage gleichfalls zu überreichen. Der Tag der Ankunft des Ge⸗ 
ſandten auf feinem hieſigen Poſten iſt noch nicht genau beſtimmt, da 
demſelben die Ordnung verſchiedener Privatangelegenheiten mehrere 
Tage in Frankfurt zurückhalten dürfte. Jedenfalls aber wird derſelbe 
im Laufe der künftigen Woche hier erwartet. — Von jetzt ab ſoll 
den Briefträgern die Befugniß zur Vollſtreckung von Exekutionen bei⸗ 
gelegt werden, damit die exekutibiſche Einziehung von Porti, Beftell: 
geldern und ſonſtigen Poſtgefällen durch ſie erfolgen kann. Die gleiche 
Befugniß wird auch den übrigen Unterbeamten der Poſtbehörden bei- 
gelegt werden. — Da es im Regierungsbezirk Marienwerder noch an 
der ausreichenden Anzahl von Anſtalten zur Vorbereitung und Aus⸗ 
bildung evangeliſcher Elementarlehrer fehlt, ſo iſt an 43 im Bezirk 
angeſtellte Lehrer die Erlaubniß ertheilt worden, Präparanden unter 
Aufſicht ihrer Ortsgeiſtlichen zur Aufnahme in das Seminar vorzube⸗ 
reiten. C. B. 

Vor Kurzem haben wir über einen allerhöchſt genehmigten Entwurf be⸗ 
richtet, welcher eine Reorganiſation der Polizeiĩ⸗Verwaltung auf den Domä⸗ 
nen des Regierungsbezirks Gumbinnen bezweckt. Nach demſelben ſoll das 
Inſtitut der Berittſchulzen in Wegfall kommen; dagegen werden für 61, auf 
Grundlage der beſtehenden Krels⸗ und der alten Kirchſpiels⸗Eintheilung ge⸗ 
bildete Polizeidiſtrikte Poltzeiverwalter eingeſetzt, welche in dem für diefen 
zweck bemeſſenen Umfange ihres Bezirks ale efchäfte an Ort und Stelle 
Be leiten haben. Die durch die Reorganifation entſtehenden Mehrausgaben 
ind in dem diesjährigen Staatghaushaltsetat im Ganzen auf 24,166 Ehle 
e e ier e alten Syſtems 21,780 Thlr. 
Arge 1 1 0 8 ie urch die neue Organiſation A 

andtag.] Um die Häuſerſteuer und die Er euer 
entbeprlich — machen, iſt im Herrenhauſe folgender Tate Pa 

Das Herrenhaus wolle beſchließen: die königliche Staatsregierung zu 
erſuchen, zur Deckung der für erforderlich zu e 
Maße 5 in 1 win Erwägung zu Ahnen i rachtenden Ausgaben, folgende 

I) Die nöthige Einleitung dahin zu treffen, daß den Staatskaſſen fo bald 
als thunlich die Zinſen der aus Staatsfonds in Eifenbahnen angelegten Ka⸗ 
pitalien moͤglichſt eben fo zugehen, wie dies bei den dort angelegten Kapita 
lien von Privatperſonen der Fall iſt. 

3) Die Veranlagung einer Reiſe⸗Abgabe von einigen Pfennigen pro 
Station für die Reifenden auf den Elſenbahnen, abgemeffen nach dem Per⸗ 
fonengeld der verſchiedenen Klaſſen. 

4) Die vorläufige Beſchränkung der Anlage neuer Eiſenbahnen mit 
Staats⸗Unterſtützung auf diejenigen, welche im Wege der Geſetzgebung be⸗ 


reits feſtgeſtellt ſind. . 5 

91 amen, der gegenwärtig für Eiſenbahn⸗Anlagen und Ankauf 
von Eiſenbahn⸗Aktien jährlich aus den Staats aſſen zu zahlenden 1,873,700 
Thaler und 700,108 Zpaler, een: Thaler, ſo bald als thun⸗ 
li ür anderweitige Staatsbe . 

55 Vorläufige Beſchränkung der Chauſſee⸗Neubauten. Thunlichſte Be⸗ 
ſchränkung aller Bauten, namentlich am Jahdebuſen. N. 

6) Einforderung des Gutachtens des Landtages vor Bewilligung der 
Stempelfreiheit an Aktien⸗Geſellſchaften, überhaupt vor Ertheilung von ge: 
winnbringenden Privilegien an 9 175 N L 

7) Baldigſte Entfepädigung der Landes ⸗Revenüen, auf Grund der beſte⸗ 
henden Fideikommiß⸗Stiftung des königlichen Hauſes, der älteren Landesge⸗ 
ſetze und der neuen Verfaſſungs⸗Urkunde, in Betreff der, etwa eine Million 
Thaler betragenden Verluſte, welche die Staatskaſſen dadurch erlitten ha⸗ 
ben, daß die Domänen⸗Jagden feit 1848 an meiſtens wohlhabende Grundbe⸗ 


jaung, bisher belaſſen ſind. 27. 
ſie zie Motive. len. Antrag lauten: Deckung der von der königlichen 


Ä ührten Bedürfniffe für die Armee und 
Staatsregierung als ungedeckte aufgefüht 
für Erhöhung ee Beamten⸗Beſoldungen. 


. ; on von Senfft. 
Dr ee und Rittergutsbeſitzer Baruch Burchardt ift 


: indi inanzplan für den preußiſchen Staat zuge⸗ 
a NA EL a Sa Geftiptäpuntt' bee 3 bes 
Realkredits und der Erleichterung des Hypothekenverkehrs bezweckt. 
Frankreich. 
i Jan. Nächſten Freitag werden die vereinigten Kam⸗ 
a des Graden ase die Affaire betreffs der Stimmzettel, die 
in der letzten Zeit ſo vieles Auſſehen erregte, in letzter Inſtanz ent⸗ 
ſcheiden. Die Regierung fordert bekanntlich, daß die Stimmzettel, wie 
alle Drucksachen auf den reſpectiven Präfecturen vor ihrer Veröffent⸗ 
lichung niedergelegt werden, wogegen ſich jedoch bereits mehrere Höfe 
erſter Inſtanz und auch drei Appellhöfe ausgeſprochen haben, indem ſie 
erklärten, daß Stimmzettel nicht als Druckſachen behandelt und keiner: 
lei Formalität unterworfen werden konnten. Die Regierung, welche 
durch das vollſtändige Freigeben der Stimmzettel einen Theil ihres 
Einfluſſes bei den Wahlen einbüßen würde, bietet natürlich Alles auf, 
um von dem Gaffationshofe ein ihr günſtiges Urtbeil zu erhalten. Man 
glaubt jedoch faſt allgemein, daß ſich dieſer Gerichtshof gegen die Re⸗ 
gierung ausſprechen wird, da nicht allein die Öffentliche Meinung ge: 
gen die Regierung ift, ſondern auch faſt der ganze pariſer Advocaten⸗ 
fand, und darunter viele, welche an dem Geſetze, das die Regierung 
in Anwendung bringen will, mitgearbeitet haben, ſich für die Stimm⸗ 
zettel⸗Freiheit ausgeſprochen hat und mit ſeinem Einfluſſe auf den Caſ⸗ 
ſationshof einwirkt. Was die Ausſichten der Regierung auf einen 


— — — — —— = 


Sieg in dieſer Angelegenheit noch verringert, iſt der Umſtand, daß der 
Präſident des Caſſationshofes, Troplong, gefährlich krank iſt, und er 
die Regierung deßhalb mit ſeiner bekannten gewandten Ergebenhelt 
nicht unterſtützen kann. (Troplong leidet an einem Rückenmarksübel.) 
Auf die Wahlen wird die Entſcheidung des Caſſationshofes jedenſalls 
einen bedeutenden Einfluß ausüben, und eine Niederlage am nächſten 
Freitage kann eine ſtarke Oppoſition in der nächſten Kammer zur 
Folge haben. (K. 3.) 
Italien. 

Turin, 24. Jan. Der Aufenthalt des Kaiſers von Oeſterreich 
in der Lombardei hat an dem geſpannten Verhältniß zwiſchen Sar⸗ 
dinien und der öſterreichiſchen Regierung nichts geändert. Der Kaiſer 
Franz Joſeph iſt heute ganz in die Nähe der ſardiniſchen Grenze ge⸗ 
kommen, nämlich nach Pavia, und doch hat ſich Niemand von hier 
aus dorthin begeben, um ihn im Namen des Königs Victor Emanuel 
zu beglückwünſchen. Auch eine Aeußerung, die der Kaiſer in einer 
Unterhaltung mit einem mailändifhen Edelmanne gethan haben ſoll, 
und die nicht gerade eine freundſchaftliche Geſinnung gegen Piemont 
athmet, wird als bezeichnend für die Stellung Oeſterreichs zu Piemont 
betrachtet. Der Kaiſer ſoll nämlich geſagt haben, diejenigen Lombar⸗ 
den, welche auf Piemont rechneten, ſchienen zu vergeſſen, daß Oeſter⸗ 
reich mächtiger als Piemont ſei. 

Spanien. 

Madrid, 23. Januar. Die Hoffnung des Generals Narvaez, 
Herrn Nocedal aus dem Kabinete treten zu ſehen, ſcheint um ein 
Bedeutendes geſchwächt zu fein; wenigſtens wird erzählt, daß ſich der 
General mit einiger Enimuthigung gegen feine Freunde darüber be⸗ 
klagt habe, daß er dem „verſchanzten Gegner“ nicht beizukommen ver⸗ 
möge. Wird doch, wie man mir verſichert, beabſichtigt, die „Reform 
der Konſtitution“, wie man hier zu Lande deren Aufhebung zu nennen 
beliebt, durch die Cortes ſelbſt durchführen zu laſſen, — was iſt natür⸗ 
licher, als daß man ſich dieſe gehörig für das Vorhaben zurichten laſ⸗ 
ſen will. Und für dieſe Aufgabe iſt Herr Nocedal wirklich der rechte 
Mann. Es wird behauptet, daß er bereits die entſprechenden geheimen 
Weiſungen an die Cioil⸗Gobernadoren in den Provinzen erlaſſen und 
daß er dieſe aufgefordert habe, bei allen Wahlen die abſoluten Iſabel⸗ 
liſten aus allen Kräften zu unterſtützen, und wer die gegenwartigen 
Verhältniſſe in Spanien und das Wahlgeſetz von 1846 kennt, der 
weiß, was es mit dieſer Unterſtützung der Gobernadoren für eine Be⸗ 
wandtniß habe. — Herr Emile Boyer, einer der Korreſpondenten 
der „Indep. belge“, wurde geſtern von einem Polizei-Agenten zum 
Civil⸗Gobernador von Madrid berufen; er wurde von Herrn Eſcobar, 
dem General⸗Sekretär, empfangen und wegen ſeiner heftigen Artikel 
gegen das jetzige Regime in Spanien nicht ohne einige Lebhaftigkeit zur 
Rede geſtellt. Herr Boyer bekannte ſich offen zu den Angriffen in dem bel⸗ 
giſchen Blatte, erklärte, daß er keiner Partei in Spanien angehöre und 
durch keinen äußeren Einfluß bei ſeinen Darſtellungen beſtimmt werde, 
daß er aber unmoglich anders koͤnne, als die Dinge vom Stand⸗ 
punkte feiner liberalen Grundſätze aus anſchauen und beurtheilen, daß 
er übrigens nicht nur nichts erfinde, ſondern mit ſeinen Angaben weit 
hinter der Wahrheit zurückbleibe, wie Herr Eſcobar ſelbſt am beſten 
wiſſen müſſe“. Der Generalſekretär kam im Verlaufe der Unterredung 
auf ein gemäßigteres Benehmen zurück, erbot ſich, dem Correſponden⸗ 
ten über Richtigkeit und Unrichtigkeit der Nachrichten Aufklärung zu 
geben, und erſuchte ihn zuletzt, von dem ganzen Vorfalle in ſeinem 
Journale nicht zu ſprechen, was dieſer denn auch verſprach. — Der 
General Ortega, ehemaliger Gobernador von den kanariſchen Inſeln, 
der, wie Sie ſich erinnern, wegen unredlichen Eingriffs in eine Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Angelegenheit ſeit Ende September vorigen Jahres ſich in 
Haft befindet, wurde durch einen Freund arg blosgeſtellt. Dieſer be⸗ 
gab ſich nämlich zu Herrn Rodriguez, ehemaligem Auditor der kanari⸗ 
ſchen Inſeln, der den ſträflichen Vorfall ans Licht gebracht und den 
Prozeß leitet, wollte von dieſem gewaltſam durch Anwendung von 
Waffen die Zurücknahme der Klage erzwingen. Herr Rodriguez, wel⸗ 
cher von dem beabſichtigten Schritte des eigenthümlichen Anwalts 
Kenntniß erhalten, hielt zwei Civil⸗Gardiſten in einer Nebenſtube ver⸗ 


borgen, welche zur rechten Zeit in die Handlung eingriffen. Der 
Freund des Generals Ortega befindet ſich in der militäriſchen Haft von 
San Francisco. (K. Z.) 


Aſie n. 8 

China. Die Eroberung des Fort French Folly durch 
die Engländer.] Neuere Nachrichten aus Hongkong, als bis zum 
15. Dezember vor. Jahres giebt es für den Augenblick nicht. Daher 
beruht die Angabe, daß die Franzoſen einige Forts zerftört hätten, 
wahrſcheinlich auf einer falſchen Deutung der telegraphiſch gemeldeten 
Worte von der Zerſtörung des French Folly genannten Forts’ durch 
die Engländer. Dieſelben waren bereits feit länger im Beſitz des 
unter dem Namen Dutch Folly bekannten Forts, als am Morgen des 
3. Dezember die Chineſen dieſes von den Mauern Cantons aus zu 
beſchießen anfingen. Ihre Geſchüße wurden indeſſen bald durch die 
briiſchen Kanonen in Dulch Folly, die das Feuer erwiderten, zum 
Schweigen gebracht. An dieſem Tage fuhren die Engländer fort, eine 
Reihe von Häuſern in der Vorſtadt von Canton zu zerſtören, wobei 
ein Haufen Chineſen ihnen Dienſt leiſtete, um die Trümmer auf die 
Seite zu ſchaffen. Am Tage darauf ward mit Sonnenaufgang ein 
energiſcher Angriff auf das Fort French Folly eröffnet, das ſchon am 
2. Dezember von dem 2500 Ellen entfernten Fort Dutch Follg aus 
beſchoſſen worden war, aber noch von den Chineſen beſetzt gehalten 
wurde. Der „Barracouta“ mit feinen Vierundachtzig⸗ und der 
„Encounter“ mit ſeinen Achtundſechszig⸗Pfündern begannen das Feuer, 
unter deſſen Schutz die zum Angriff in der Nähe beſtimmten Truppen 
in kleineren Fahrzeugen ſich dem Fort näherten. Die Chineſen ließen 
dieſe Fahrzeuge bis auf 500 Ellen herankommen und begrüßten fie 
dann mit einem heftigen Musketen⸗ und Kanonenfeuer. Dies hielt 


- 


* 


indeſſen die Fahrzeuge nicht ab, ihren Weg fortzuſetzen, und erſt, als 
fie nur noch wenige Ellen von dem Fort entfernt waren, machte ſich 
die chineſiſche Beſatzung davon, und die Engländer nahmen von dem 
verlaſſenen Poſten Beſitz. Eine Batterie von Sandfäden zur Linken 
ward ſofort zerſtört, eine andere zur Rechten mit 6 Kanonen beſetzt, 
und mit den Kanonen, die man umdrehte, eine Reihe Häuſer nieder⸗ 
geſchoſſen, die zwiſchen dem Fort und der Stadt lagen. Zuerſt ſam⸗ 
melten ſich die Chineſen wieder, etwa 2000 Mann ſtark, in einer 
Entfernung von zwei engliſchen Meilen, wurden aber durch die Kugeln 
vom „Barracouta“ bald auseinander getrieben. Dann erſchienen ſie 
in einer dem Fort gegenüberliegenden Breſche der Stadtmauer in noch 
größeren Anzahl. Zwei zehnzöllige Mörſer, die Lieutenant Dent kom⸗ 
mandirte, zwangen ſie aber auch hier, ſich zurückzuziehen; zugleich ge⸗ 
lang es, einige Magazine innerhalb der Stadt- und mehrere dem 


- Palaft des Vizekönigs benachbarten Häufer in Brand zu ſchießen. Das 


Brande 


hier Nachrichten aus Hongkong vom 


Fort ſelbſt ward unterminirt; man legte achtzehn Minen an, die 
mit 500 Pfund Pulver gefüllt wurden. Mittags 12 Uhr waren die 
Minen fertig, und nachdem ſich die Engländer zurückgezogen, wurden 
fie angezündet. Die 12 Fuß dicken Granitmauern barſten auseinander, 
und ſeitdem iſt das Fort ein wüſter Haufen von Erde und Steinen. 
Um 3 Uhr Nachmittags war die Affaire beendigt und die Boote kehr— 
ten zu den Schiffen zurück. 8 (N. Pr. 3.) 
In Kanton ſind nach den letzten Nachrichten die militäriſchen 
Operationen mit der Einnahme des French Folly genannten Forts 
vor der Hand zu einem Ruhepunkte gekommen; es ſcheint aber nicht, 
daß Veh zur Nachgiebigkeit geneigt ſei, und dieſelben Geſinnungen 
thun ſich von Seite ſeiner Untergebenen kund. In der Nacht vom 
14. Dezember wurden die fremden Faktoreien vom allen Sei: 
ten in Brand geſteckt, und obſchon einige Gebäude von der 
Flamme noch verſchont blieben, ſo wußte man bei Abgang der Poſt 
(16. Dez.) doch nicht, ob ſie dem Looſe der übrigen entgehen würden. 
Auch die drei Banken, die Driental-, Agra⸗ und Merkantil⸗ 
Bank ſtanden in Flammen, und Admiral Seymour hatte ſeine 
Leute ſich in den Garten zurückziehen laſſen, den einzigen Zufluchtsort, 
der den Fremden noch blieb. Von Menſchenleben ging bei dieſem 
nur eins verloren: ein Neffe Sir John Bowring's, 
Mr. Odiorne T. Lane, wurde durch den Einſturz einer Mauer ge⸗ 
tödtet. — Welche Maßregeln der Admiral in Folge dieſer Provokation 
treffen würde, war noch nicht bekannt; man glaubte jedoch, daß Canton 
nicht länger verſchont werden würde, und in der That ſoll das Bombarde— 
ment bereits erneuert worden fein. — Was die Mitwirkung der Amerikaner 
betrifft, fo haben dieſelben nur inſofern gemeinſame Sache mit den Englän⸗ 
dern gemacht, als ſie die Barriereforts zerſtörten, von denen auf ein Boot 
der Fregafte „Portsmouth“ gefeuert worden war. Ob dieſes „Miß— 
verſtändniß“ zu einem förmlichen Bruche führen werde, ſteht abzuwarten. 
5 (Tr. Z.) 
Mit dem „Fiery Croß“ find 
16. Dezember eingegangen, 
welche Mittheilungen aus Canton bis zum 15. Abends 6 Uhr bringen. 
Nach dieſen Mittheilungen ſtand zu der angegebenen Stunde das Ge— 


Singapore, 23. Dezember. 


bäude der Oriental⸗Bank in vollen Flammen, die Agra- und 


Mercantile-Bank waren niedergebrannt, das Konſulatsgebäude ſtand 
noch, man erwartete aber, daß es ſammt allen übrigen Faktoreigebäu⸗ 
den niederbrennen werde. Während des Brandes wurden von dem 
von den Engländern beſetzten Fort Dutch Folly Hohlkugeln und Ra⸗ 
keten in die Stadt Canton geſchleudert. Das Feuer wurde zuerſt in 
der Nacht vom 14. auf den 15. von dem Admiral Seymour entdeckt, 


der von feinem Fenſter aus ſah, wie einzelne Chineſen mit Feuerbrän⸗ 


den und Feuerkugeln die Trümmer der chineſiſchen Häuſer in Thirteen⸗ 
und Factory⸗Street hinter den Gebäuden von Dent u. Co. in Brand 
ſteckten. Der herrſchende Südwind trieb die Flammen bald nach New 
Chineſe Street und da es bei der Ebbe an Waſſer fehlte, ſo war es 
nicht möglich, das Feuer zu erſticken. 8 (B. H.) 


Breslau, 31. Januar. [Polizetliches.] Geſtohlen wurden: Dem 


Droſchkenkutſcher Johann Mroſek während ſeines Verweilens in einem Schank⸗ 


D 
Lokale am Neumarkt ſein mit drei Atteſten verſehenes Dienſtbuch; Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 42 ein dunkelgrüner Ueberzieher mit roth und grau karrirtem 
. und ein grauer Juchrock mit ſchwarzem Kamelot gefuttert; Tauen⸗ 
. Nr. 42 ein meſſingner Mörſer, Werth 4 Thlr.; Scheitnigerſtraße 
r. 2 zwei Plätteiſen, eins derſelben F. H. 1837 gezeichnet, ein ſchwarzes 
Iwillkleid und ein grüntuchner Frauen⸗Oberrock; Werderſtraße Nr. 7 ein 
neues feines weißleinenes Mannshemde mit Manſchetten; Teichſtraße Nr. 6 
ein gußeiſerner Ambos im Gewicht von 80 bis 90 Pfund und ein eiſerner 
Brunnendrücker, circa 17 Pfund ſchwer; Schuhbrücke Nr. 30 ein braunſeide⸗ 
nes geblumtes Tuch, Werth 1 Thlr.; Kloſterſtraße Nr. 67 eine weiße Piquee⸗ 


Bettdecke mit gehaͤkelten Franſen, zwei buntwollene Shawls und eine ſchwarze 


Temp. nach Liebenthal, Archipresbyterat gleichen Namens. 


Mädchenmütze mit rothem Beſatz. 
Polizeilich in Beſchlag genommen wurde ein bereits gebrauchter Fußtep⸗ 
pich, 6 ½ Ellen lang. 
Gefunden wurden: ein weißes Schnupftuch, ein Schlüſſel, ein ſchwarzer 
Schleier, ein Hunde⸗Maulkorb mit Marke, letztere die Nummer We 1 0 
01.281, 


„Breslau, 31. Januar. [Perfonalien] Stadtpfarrer und fürſtbi⸗ 
Tier Sr Kommiffarius Johann Franz Pohl in Liebenthal, Ritter des rothen 
dler⸗Ordens, als Archidiakonus und fürftbifchöflicher Kommiſſarius des 
groß⸗glogauer und hirſchberger Kommiſſäriats, nach Groß⸗Glogau auf den 
daſigen Dom. Der bisherige Religions⸗ und Oberlehrer Carl Emmrich am 
kathol. Gymnaſium in Groß⸗Glogau als Pfarradminiſtrator in Spir. et 
Temp. nach Strehlen, Archipresbyterat Wanſen. Schuleninſpektor und Stadt⸗ 
Pfarrer Franz Xav. Gerlich in Strehlen als Pfarradminiſtrator in Spir. et 
5 Kreis Vikar Franz 
Nickel in Himmelwitz, Archipresbyterat Groß⸗Strehlitz, als Pfarradminiſtra⸗ 
tor in Spir, et Temp. daſelbſt. | 
(Im Schulſtande.] Der bisherige Lehrer Johann Bartelt in Toſt 
als wirklicher Schullehrer und Organift in Groß⸗Patſchin, Kreis Gleiwitz. 
Schuladjuvant Carl Gnilka in Chechlau als ſolcher nach Deutſch⸗Müllmen, 
Kreis Neuftadt O/ S. Schuladjuvant Anton Parczyk in Plawniowitz als 
ſolcher nach Kieferſtädtel, Kreis Gleiwitz. Schuladjuvant Theophil Frobel 
in Deutſch⸗Müllmen als ſolcher nach Chechlau, Kreis Toſt⸗Gleiwitz. Schul⸗ 
Adjuvant Carl Köhler in Lindewieſe als ſolcher nach Langenbruck, Kreis 
Neuſtadt Oberſchl., Der ſeitherige Lehrer Johann Koſubek in Ottok als 
wirklicher Schullehrer und Organiſt in Komornik, Kreis Neuſtadt Oberſchl. 
Schuladjuvat Hermann Büttner in Albendorf, als ſolcher nach Hennersdorf, 
Kreis Ohlau. Schuladjuvant Amand Wilde in Hennersdorf als ſolcher nach 
Albendorf, Kreis Landeshut in Schleſien. Der feitherige Schullehrer Carl 
Runge in Weinberg als wirklicher Schullehrer, Organiſt und Küſter in 
Schlaup, Kreis Jauer. (Schulbl) 


Amtliche Verordnungen, Bekanntmachungen. 
Die Nr. 19 des „Pr. St.⸗A.“ bringt: 3 . 

Die Beſtätigungs⸗Urkunde vom 29. Dezbr. pr., betreffend die Errichtung 
einer Aktien⸗Geſellſchaft unter dem Namen „Neu⸗Schottland Berg⸗ und Hüt⸗ 
ten⸗Aktien⸗Verein“ mit dem Sitz in Dortmund. 

Die Nr. 20 bringt: 


J) den allerh. Erlaß vom 29. Dezbr. pr., betreffend den Anſchluß des Ge⸗ 


meinde⸗Bezirks der Stadt Eilenburg an den Bezirk der Handelskammer 
der Stadt Halle und der Saalörter im Reg.⸗Bezirk Merſeburg; 
2) den Erlaß vom 27. Dezbr. pr., betreffend den Betrieb der Dampfſchiff⸗ 
fahrt auf Kanälen; 
3) ein Erkenntniß des K. G. H. zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte 
vom 27. Septbr. pr., daß Forderungen einer Pfarre für be: 
ſtändige dingliche Abgaben, welche an dieſelbe zu entrichten 
ſind, der Entſcheidung im Rechtswege nur alsdann, wenn 
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die angebliche Befreiung auf Vertrag, Privilegium oder 
Verjährung beruht, unterliegen; 5 
die Circ.⸗V. vom 30. Nov. pr., betreffend die Berechnung der von be⸗ 
mittelten Züchtlingen aus dem Vermögen derſelben einzuziehenden De⸗ 
tentionskoſten; 

den Beſcheid vom 23. Inli pr., daß das Verfertigen von Lichtbildern, 
wenn es den Charakter eines ſtehenden Gewerbes an ſich trägt, oder 
er umherziehend gefchieht, der Gewerbeſteuer zu unterwer⸗ 

en iſt. 

Die Nr. 21 bringt: ö 0 

eine V. vom 17. Jan. d. J., betreffend Aenderungen in dem Reglement 
über die Annahme und Beförderung der Poft-Eleven; 

ein Erkenntniß des K. G. H. zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte 
vom 4. Oktbr. v. J., daß, wenn eine Stadtgemeinde ſich durch einen 
von der Regierung genehmigten Beſchluß des Gemeinde⸗Raths verpflich⸗ 
tet hat, die ſämmtlichen Koften des ſtädtiſchen Schulweſens 
aus der Kämmereikaſſe zu beſtreiten und dieſelben als eine von 
den Mitgliedern der Gemeinde zu tragende Kommunallaſt in den Stadt⸗ 
haushalts⸗Etat aufzunehmen, die Forenſen eine Befreiung von der Ver⸗ 
bindlichkeit, zu dieſen Abgaben beizutragen, im Wege Rechtens nicht 
geltend machen können. 

Die Nr. 22 bringt: 

eine Circ.⸗V. vom 29, Dezbr. pr., en die Wahl des Domizils 
ſeitens der zu konzeſſionirenden Aktien⸗Geſellſchaften; 

das Erkenntniß des K. G. H. zur Eutſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte 
vom 27. Sept. pr., daß wider einen Polizeibeamten, welcher bei einer, 
der Hehlerei verdächtigen Perſon Waaren und andere Gegenftände in 
Beſchlag genommen hat, aus dem Grunde, weil durch die eingeleitete 
he e eine ſtrafbare Handlung des Beſitzers nicht feſtgeſtellt wor⸗ 
den ift, von Seiten des letztern eine Klage auf Entſchaͤdigung nicht er⸗ 
hoben werden kann. 

Die Nr. 23 bringt: 

ein Erkenntniß des K. G. H. zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte 
vom 27. Sept. pr., daß, wenn gegen eine polizeiliche Strafverfügung 
auf gerichtliche Entſcheidung provozirt und in dem darauf eingeleiteten 
Unterſuchungs⸗Verfahren von Seiten der Polizeibehörde der Einwand 
der Imkompetenz detz Gerichts erhoben, derſelbe aber demnächſt rechts⸗ 
A ee wird, die Erhebung des Kompetenz⸗Konflikts unzu⸗ 

äſſig iſt; Sr ) 

ein Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompe⸗ 
tenz⸗Konflikte vom 25. Oktbr. 1856, — 1. daß die Entſcheidung von 
Rechtsſtreitigkelten über die Frage, ob die auf einem Mühlengrundſtücke 
haftenden Abgaben gewerblicher Natur und deshalb geſetzlich aufgehoben 
ſeien, zur Kompetenz der Auseinanderſetzungs⸗Behörden gehört, 2. daß 
durch die in Gemäßheit der Verordnung vom 13. Juni 1833 erfolgte 
Siſtirung des Ablöſungsverfahrens über die an Kirchen, Pfarren und 
Schulen zu entrichtenden Reallaſten die Rechtsanhängigkeit deſſelben bei 
den Auseinanderſetzungs⸗Behörden nicht beſeitigt iſt, und daher die letz⸗ 
teren auch während der Siſtirung des Verfahrens in Prozeſſen über die 
einſtweilige Fortentrichtung der Abgaben zu entſcheiden haben. 

: Die Nr. 24 bringt: h s 
ein Erkenntniß des K. G. H. zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte 
vom 27. Sept. pr., daß gegen Anordnungen der Regierung, durch welche 
mit Rückſicht auf die veränderten Umftände der urſprünglich feſtgeſetzte 
Feuerungsbedarf für eine Schule anderweitig normirt wird, ein Widerſpruch 
im Rechtswege unzuläſſig fei. 
— ——— ——— —„—-— 2 — 2 MAIS DER ——————ů 


Berlin, 30. Januar. Die Liquidation befchäftigte die Börſe heute in fo 
überwiegendem Maße, daß die erſte Hälfte der Börſenzeit faſt durch ſie allein 
in Anſpruch genommen wurde. Die Phyſiognomie der Börſe wurde indeß 
am Schluſſe lebhafter, nachdem die Depeſche von der heutigen wiener Mittags⸗ 
Börſe beſſere Courſe meldete und auch die Prämien⸗Erklärungen Erledigung 
gefunden hatten. 5 
Als beſonders bemerkenswerth hervorzuheben iſt übrigens, daß die Bank⸗ 
Papiere an der allmählich ſich beſſernden Stimmung in bei Weitem ge⸗ 
ringerem Grade Antheil hatten als die Eiſenbahn⸗Aktien. Vornämlich war 
die Vernachläſſigung der Darmſtaͤdter augenfällig, die 7 % unter ihrem 
eſtrigen Anfangscourfe und 4 % unter dem ſchon ſehr gedrückten geſtrigen 
Schlußcourſe vergeblich offerirt blieben. Noch geringer war die Theilnahme 
für die Berechtigungsſcheine zur neuen Emiſſion, die von 125% bis 125 ab⸗ 
wärts gehandelt wurden. Darmſtädter Zettelbank waren kaum zu 
dem geſtrigen Brief ⸗ Courſe zu placiren. Disc.⸗Commandit⸗Antheile 
waren bei etwas lebhafterem, wohl durch Deckungsbedürfniſſe der ſtark en⸗ 
agirten Kontremine erzeugt, feſt auf dem geſtrigen Courſe, doch ſoll anfäng⸗ 
ich ein kleiner Poſten % billiger gehandelt fein. Oeſterreichiſche Kreditbank, 
wie die übrigen öſterreichiſchen Effekten anfänglich ſich gut 1% über dem 
gefteigen Courſe behauptend, wichen um 1½ , erholten ſich aber nach dem 
intreffon der wiener Depeſche wieder, und ſchloſſen nicht ganz zu dem an⸗ 
fänglichen Courſe. Thüringer wurden anfänglich etwas billiger gehandelt, 
ſchloſſen aber nicht unbegehrt wie geſtern. Für Aktien des berliner Kaſſen⸗ 
vereins blieb Frage ohne weſentliche Courserhöhung, doch fehlten Abgeber. 
Van berliner Bankverein und Handelsgeſellſchaft ging Weniges zu den bis⸗ 
herigen herabgeſetzten Courſen um, zu welchen beide nach Befriedigung des 
augenblicklichen Bedarfs zu haben waren. Preußiſche Bankantheile waren 
zu 127½ zu placiren, aber nur zu 128 zu haben. 275 
Der Verkehr in den Eiſenbahnaktjen war nicht ohne Lebhaftigkeit, das 
Geſchäft nicht ohne Ausdehnung. Mehrere Deviſen, wie berbacher, Nord: 
bahn und mecklenburger, waren ſtark gefragt, hauptfächlich wohl, da es für 
die Regulirung an Stücken fehlte. Die Coursveränderungen find indeß nicht 
bedeutend, obſchon zahlreich. Namentlich erfuhren größere Beſſerungen ſtet⸗ 
tiner, jüngfte freiburger, berbacher um 1%. Franzoſen ftiegen um 1—2 Thlr., 
und wurden ſie vor Eingang der höheren wiener Notirung auf Zeit mit De⸗ 
port begeben. Rheiniſche waren 4, ruhrort⸗crefelder mit 4 höher geſucht. 
Potsdamer, von denen ein Poſten auch 4% unter Notiz bezahlt fein ſoll, 
alte freiburger, brieg⸗neiſſer, löbau-zittauer, halberſtädter und wittenberger, 
niederſchleſiſch⸗märkiſche und oberſchleſiſche C. beſſerten ſich um 7 7. Nord⸗ 
bahn wurden bis %, mecklenburger 4 höher bezahlt. Gewichen find ober⸗ 
ſchleſiſche A. und B., und zwar 1 reſp. 7 niedriger angetragen. Berg.⸗ 
märkiſche, anhalter und jüngſte rheiniſche al die legten waren übrig. 
Kofeler hatten wieder ihre abnorme Coursentwickelung, und follen, während 
wir ſie nach der amtlichen Feſtſtellung zu 128 notiren, von einer Seite mit 
126 ½, von anderer mit 131 bezahlt ſein. 
on preußiſchen Fonds ging wenig um. Die 33er Anleihe wurde 
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höher Sagt Prämienanleihe und Staatsſchuldſcheine %, niedriger, berliner 
4½% Stadtobligationen waren % niedriger offerirt. Schleſiſche Pfand⸗ 


briefe % höher geſucht, ſchleſiſche Rentenbriefe % höher bezahlt. 

Die ausländiſchen Fonds waren ziemlich unbelebt, nur erſt nach Eingang 
der günſtigen wiener Notirungen ſtellte ſich mehr Feſtigkeit und Kaufluſt bei 
den öſterreichiſchen Effekten ein; die Gourfe ſelbſt find ziemlich unverändert 
gegen geſtern. Wien ſtellte ſich auf 96. 

Von induſtriellen Aktien bringt man ſeit einiger Zeit die der Geſellſchaft 
für Eiſenbahnbedarf an den Markt, und haben wir bei dieſen das Verfah⸗ 
ren als unangemeſſen zu rügen, daß die Vertreter der Geſellſchaft dieſelben 
mit 101½ notiren laſſen, während fie ſelbſt fie mit 100%, verkaufen. 

(Bank: u. H. 3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 30. Januar 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (incl. Div.) Boruſſia — Colonia 1015 Gl. (incl. Div) 
Elberfelder 280 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeb. 515 Br. 500 Gl. (incl, Div) 
Stettiner National 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104%; Br. (incl. Div.) 


Leipziger incl. 592 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 
Kölniſche 103 Gl. (excl. Div.) Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 99 Gl. 
(inel. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Kol: 


niſche 98 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Wr. 
(erel Div.) Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl, Divid.) Agrippina 126% Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl, Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlinifche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Gl. (incl, Div.) . 1004 Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 Br. (incl. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95% Br. 
(excl. Div.) Hörder Hätten⸗Verein 130 etw. bez. volle. Eſchweiler (Con⸗ 
cordla) l. u. 11. 102 Gl. (incl Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 107% Br. 

Die Börſe war in flauer Stimmung und mehrere Aktien wurden billiger 
verkauft, auch war das Gefchäft durch die Ultimo⸗Regulirungen weſentlich 
beeinträchtigt, fo daß es nur in wenigen Artikeln ſelbſtſtändig auftrat. 
Leipziger Credit⸗Aktien, wenngleich im Courſe gewichen, fanden doch in grö⸗ 
ßeren Poſten Käufer. — Oeſterr. Credit⸗Aktien, anfangs höher, ſchloſſen wies 
der billiger. — Concordia Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien waren A 118 incl. 
Div, begehrt. — Von Hörder Hütten⸗Aktien wurden heute voll gezahlte 


130% etwas verkauft; unſere geſtrige Notiz von 129 bezog ſich auf ni 
voll gezahlte, in denen ein, wenn auch ungerechtfertigter BER in Seat 
Ba 84 5 12 die e 3 er auf die Dividende vollftändig 
und dieſelbe iſt. — Deſſauer Gas⸗Aktien war i 
offerirt, Kaufordres fehlten. 0 


Berliner Börse vom 30. Januar 1837. 


— — 


Fonds- und Geld-Course, Ludwigsh.-Bexbacheri4 [146 ä 

Freiw. Staats.-Anl. 41,99%, G, Magdeburg.-Halberst. [4 202 2 = 

Staats-Anl. v. 50/82 4½ 498 b. Megdeburg-Wittenb. 4 [48 a 47%, ba. 
dito 1853/1 6% ba. Mainz-Ludwigsliafen. 4 —— _* 
dito 1854 15 9945 Da. Mecklenburger q 4 66 ba. u. 
dito 1855141419934 ba. Münster-Hammer . 44 92% B. 
dito 185614171993) b. Neustadt-Weissenb. 4 — Be‘ 

Staats-Schuld-Sch. . „131,185 bz Niederschlesische , | "|y21, bz 

Seehdl.-Präm.-Sch., |— |_ _ _ dito Pr. Ser. J. ZU lg 112 6. 

Präm.-Anl. von 186503 115%, de; dito Pr. Ser, JJ. 4 9117 2 

Berliner Stadt-Obl. 40 , ., 34, „ — dito Pr. Ser. IP; 104, @. 

Kur- u. Neumkzk. 3 ½ 88% f. Niederschl. Zweigb. 4 01 — 

2 \Pommersche ...BAIS6CH ba. Nordb. (Fr.-Wilh.) % 58¼ a % bz 

3 (Posensche 4 8% 6. dito Prior. 4% — — — 

2 A e 3,1851, 6. Oberschlesische A. 375 152½ B 

Schlesische . . 3/86 ½% 6. dito B. 3211401, B. 

% Kur- u. Nenmärk.!4 192%, ba. dito C. —|1381, bs. u. G. 

S[Pommersche .. 4 92½ 6. dite Prior. 4. 4 von, B. 

&\Posensche ... .|4 [91 f 91½ ba. dito Prior. B. .|31479 23 

3 / Preussische .. .|4, [921% ba. dito Prior. D. . 4 89 ba. 

= \Westf, u. Rhein. 4 |951, G. dito Prior. E. 34177 ba. 

© [Sächsische . . 4 19314 n Prinz-Wilh. (St-V.) 4/68 B. 

Schlesische. 4 193 bz. dito Prior. I. 4 10 bz 

Friedrichsd’or ....|— |113% ba. dito Prior. JI. % |100 pa. 

Louisd or — 109% ba. Rheinische ... .. ... 4 [111% bs. 

dito (St.) Prior. |4 Ilz ba. 
— — — dito e ... 8 
1 „ St. gar. 3½81 ba 
Ausländische Fonds Ruhrort-Crefelder 434092½ 6 

Oesterr. Metall. . J l . dito Peior J. 498 5 
dito Ser Pr.-Anl.4 100 bz. u. G. dito Prior 4 4% _ _ 
dito Nat.-Anleiheſs 83 ½ etw. a 83 ba. Stargard-Posoner, | 3% |105% b 

Russ.-engl. Anleihe 5 105 G. dito Prior. 4 — — 
dito 5. Anleihe. 5 101 . dito Prior. 4% N n. 
do. poln. Sch-Obl|4 82 6 Thüringer 4 131%, bz 

Poln. Pfandbriefe . 4 |— — — dito Prior. .414/100%, a 
dito III. En. 4 |911, bz. dito III. Em. . ‚412110044 ba. 

Poln. Oblig. 4 500 Fl. |853, 6. Wilhelms-Bahn. . 14 |- 2 _ 
dito 4 300 F1.]5 93 G. dito Prior. 44 871, B. 
dito a 200 Fl. — 21½ B dito III. EM.. 4% U N. 

Kurhess. 40 Thlr. . — [39% B. 5 

Baden 35 Kl.. 4 [28% 6. . ͤ = 279 

— k ͤ ——ñ —-„— Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 

Aotien-ÖOourse. || Preuss. Bank-Anch. 4 j1271, 6 

Aachen-Düsseldorfer, 31,841, B. Berl. Kassen-Verein 4 118 8. 

Aachen-Mastrichter 4 63½ ba. Braunschweiger Bank|4 182 Kigkt bz 

Amsterdam-Rotterd. |4 |77 B, Weimarische Bank .|4 127%, bz PER 

3 4 90 bz. Rostocker 4 — 

ito Prior 4 102½ B. Geraer 3 
dito II. Em. |5 102%, B. Thüringer > H 3 det G 

Berlin-Anhalter. 4 [1631, n. Hamb. Nordd. Bank 4 972, ba. u. G. 
dito Prior. 4 01 % B. „ Vexeins-Bank 4 1017. 

Berlin-Hamburger „ [111 etw, bz. Hannoversche „ 4, 113 ba. 
dito Prior. 41013, 6 Bremer 1 ir R. 

2 — er En 15 — 8. Luxemburger 7 4 981, B. 
rlin-Potad.-Magdb. 38 Bi Darm 7 * 
Frese 108 Bl un. armstädter Zettelb. 4 106 a 105%, ba. u G. 
dito Lil. CG. 4 us‘ 6. Darmst. Creditb.-Act. 4 126%, a 126 ba. 
dito Lit. DB. .|a 95%, B. Leipzig.Creditb -Act.|4 931, bu. 

Berlin-Stettiner. ... .|& |140 bz Meininger 5 4 06% 3. 
e Prlör, IR TEn ke Coburger — 4 8815 etw. ba 

Breslau-Freibarger. .|4 |143 bz Dessauer ” 4 97% a 97 ba 
dito neueste . 4 129 ba. 5 ” 4 108%, n., 105 @ 

Köln-Mindener. . ½ 154, ba. esterreich. „ 5 l 141% 
dito Prior 1% 100%, bu. Genfer * 1 484 8. BR * 
dito II. Em. 5 102½ 6 e 
äito II. En. f Me sin la (0 % 1 8. 
ae 1 8894 br. er iner Handels-Ges 4 (100 ba. u. B. 
e IV. E. 5 * ar Bank-Verein/4 90 %% u I etw. be u G 

. Em... J 89 ½ bz Preuss. Handels. G ke 

Düsseldorf-Eiberfeid 4 I _ Schles. Bank-Verein |4 [45% m. ; 

Franz. St.-Eisenbahn|5 154% „ 151 bz Na e eee 
A 3 182 2 2 inerva-Bergw -Act |5 51, B. 

e 2 . Berl. Waar.-Cred.-G.|4 105%, B. 


Weizen loco 50— 84 hl 
egg! 0 r. 
44, —454, a 86 SSpfd. 44% —45 Thlr. pr. 82 


Thlr. bez. und Gld., 44%, Thlr. Brief, 5 Kan 8 3%, 


bezahlt und Gld. 44% Thlr. Br. Frühjahr 44— er 8 
und Ed, 44% Thlr. Brief. — Gerte 41 Abr. Bhte. begabit 


— Roggen loco 
fd. bezahlt, Januar 


ſchließt im AU i 
Geſchaft Toni e gekündigt 


Stettin, 30. Januar. [Bericht von 
Weizen ziemlich 8 455 gelber son a Able, 578d 
5 Söpfd. 63 Thlr. und S1,S2pfd. 55 Thlr. pr. 
has, pr. Frühjahr 8S/S9pfd. gelber 75 Thlr. Br., 
9 Hopfd. gelber ſchleſiſcher 77% Thlr. Brief. — 
44% Thlr., Söpfd. 


Br., 44 Thlr. Gld., pr. Mai: Juni 45% Thlr. Brief, pr. Juni-Ju 43757 
e g 5 
39% Thlr. pr. 7öpfd. bezahlt, auf Lief, ne maärkiſche 
ſche 43 Thlr. id, 43%, pe. 855 degl nommen 21 


Frühjahr 50 52pfd. 23% Thlr. Gld. — Erbſen nach Qualle 56. G Fr. 


Hauföl, 


Faß 13% —13 7, % bet, Ioco 
5 RA zu und Ban 3: ; ur 
—B% % bezahle 2 
*., vom 15. Februar bie Ende März zu liefern 13% & ee pr. 385 
% bezahlt, 13 


% Br., pr. Mai⸗ Juni 12% % Br., pr. Juni⸗Juli 12% bez. u. Br., 123 
% Gld., pr. Juli August und pr. Auguft-September 13% % r., 134 
Gld., pr. September⸗Oktober 12% Brief. — Zink loco 9 Thlr. Br. 


3 Zufuhr: 12 W. Roggen, 2 W. Gerſte, 15 W. Hafer 
lr., 
Scheffel und Hafer 


— 


Breslau, 31. Januar. Produftenmarkt.] Getreidemarkt unver⸗ 
ändert feſt, beſonders für Gerſte. Oelſaaten ohne Angebot, für beſte 
Sorten einige Frage. — Kleeſaaten ſehr wenig zugeführt, für rothe Saat 
lebhafte Frage, weiße Saat weniger beachtet, für beide Sorten geſtrige 
Preiſe bezahlt. — Spiritus loco 1945 Thlr. Gl., Januar 10% Thlr. Br. 

Weizen, weißer 02 6 82 Sor, gelber 86-84-8078 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 75—70 65 60 Sgr. — Roggen 53—51—50—48 Sgr. 
— Gerste 46-44-4240 Sgr. — Haber 30—20—27— 26 Sgr. — Erbſen 
2048 46—44 Sgr. — Winterraps 132—120—128—125 Sgr., Sommer⸗ 
N 110108105 Sgr., Sommerrübſen 108 — 106104100 Sgr. nach 

ualität. 

Kleeſaat, rothe, 20% 19, — 18, — 171%, Thlr., weiße 20194 
bis 1777 Thlr. nach Qualität. 3 10418 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— u 


